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4
Tore sind dem FC Hochdorf im 
ersten Spiel der Saison 2022/ 23 in 
der 2. Liga regional gelungen. 

RATATOUILLE

von
Werner Rolli

Lieber Freund, hier spricht Peter 
Flavel, Vorstandsmitglied der Nat-
West Bank PLC London. So beginnt 
eine E-Mail, die heute in meinem 

Posteingang gelandet ist. Dieser 
Herr schlägt mir das Geschäft mei-
nes Lebens vor. Er habe o� enbar – so 
schreibt er – ein Bankkonto eines 
französischen Milliardärs entdeckt. 
Dieser sei 2003 bei einem Flugzeug-
absturz ums Leben gekommen. Er 
könne mich jetzt als «Begünstigten» 
einsetzen und mir das Geld über-
weisen – immerhin 19 Millionen 
britische Pfund. Er beanspruche 
lediglich die Hälfte des Geldes, ich 
solle ihn doch kontaktieren. 

Kaum habe ich diese Mail in den 
Papierkorb verschoben, erscheint ein 
weiterer Vorschlag. Diesmal kommt 
die Nachricht aus Australien, wo 
ich o� enbar ein Darlehen, Laufzeit 
zehn Jahre, mit einem Zins von 3 
Prozent beanspruchen kann … 

Glaubte ich der Werbung, so könnte 
ich täglich das Glück meines Lebens 
fi nden. Gleich um die nächste Ecke. 
Ohne einen Finger zu krümmen. 
Warum hat mir das niemand 
früher gesagt? Schade nur, hat mir 
niemand vorgängig die Lottozahlen 
verraten. Denn im Jackpot liegen 
gerade 13 Millionen.

Später, an der Tankstelle. Die Zapf-
säule gurgelt. Ich schlendere zur 
Kasse, schnappe mit ein Feierabend-
bier und eine Zeitung. Und erbleiche 
ab der Benzinrechnung. Jetzt fällt’s 
mir wie Schuppen von den Augen. 
Ich muss weder Lotto spielen noch 
irgendwelche Erbschaften franzö-
sischer Milliardäre erschleichen. 
Ich muss in den Rohsto� handel ein-
steigen. Denn hier werden Gewinne 
erzielt, die ausserirdisch sind. Bei-
nahe zehn Mal mehr als vor einem 
Jahr weist ein bekanntes Unterneh-
men als Halbjahresgewinn aus. Dies 
kann ich in der eben erstandenen 
Tageszeitung lesen. 

Den Grund für diese Megagewinne 
fi nde ich ein paar Seiten weiter in 
besagter Zeitung. Profi tiert hat das 
Unternehmen von der Unsicherheit 
im weltweiten Handel mit Rohstof-
fen, namentlich bei Energieträgern, 
aufgrund des Ukraine-Kriegs und 
der Verknappung mancher Güter. 

Da soll noch jemand sagen, Krieg 
lohne sich nicht …

Wie werde 
ich reich?

Auf die Räder und los
SEETAL Nach vier Jahren War-
tezeit ist es am kommenden 
Sonntag wieder so weit: Die 
Strassen um den Baldegger-
see werden von 10 bis 17 Uhr 
gesperrt, damit alles parat ist 
für ein grosses Familien-
event. Die Slow-up-Austragung 
steht unter dem Motto «Will-
kommen im Seetaler Drachen-
tal.» Das Drachen-Maskott-
chen «Slowly» freut sich auf  
 seine Teilnahme und einen 
unvergesslichen Anlass.

«Endlich ist es wieder so weit», sagt 
Fabian Kathriner, Geschäftsführer und 
Vize-Präsident Slow-up. «Nach der co-
rona-bedingten Absage vor zwei Jah-
ren ist die Vorfreude auf  den Anlass 
nun besonders gross.» Am Sonntag, 21. 
August, um 9.45 Uhr, wird der OK-Prä-
sident und Luzerner Ständerat Damian 
Müller mit dem slowUp-Maskottchen 
Slowly den diesjährigen Grossanlass 
erö� nen. Ab diesem Zeitpunkt gehö-
ren die fast 25 Kilometer rund um den 
Baldeggersee ganz den Familien und 
Genusssportlern. Beim Slow-up geht 
es nicht um Minuten und Sekunden. 
Im Mittelpunkt steht ein erlebnisorien-
tiertes und beschauliches Fortbewe-
gen durch eine wunderschöne Gegend. 
Und zwar per Velo (auch E-Bikes sind 
erlaubt), auf  Inline-Skates, mit einem 
Fantasie-Vehikel oder zu Fuss. «Die 
Teilnahme am Slow-up ist dank der 
grosszügigen Unterstützung von Spon-
soren und Partnern kostenlos» sagt der 

Sponsoring-Verantwortliche Hans-Pe-
ter Racheter. 

See und Attraktionen als 
Publikumsmagnet
Die wunderbare Naturlandschaft, die 
historischen Gebäude, die entlang der 
Strecke zu sehen sind, zeichnen den 
Slow-up Seetal aus. Die Teilnehmenden 
können selber entscheiden, ob sie den 
ganzen Weg unter die Pedalen nehmen 
oder nur ein Teilstück bewältigen. Es 
spielt keine Rolle, von wo aus die Be-
sucherinnen und Besucher starten, ein 
Einstieg ist überall möglich. Wer eine 
Pause braucht, kann sich in den gemüt-

lichen Beizli stärken, sich bei den At-
traktionen der verschiedenen Partner 
amüsieren oder in der Badi abkühlen: 
Die Seebäder in Baldegg, Gelfi ngen und 
Mosen bieten sich für einen Sprung ins 
erfrischende Nass an.

Viel Sonne garantiert in der Regel 
einen grossen Publikumsaufmarsch. 
«Wie viele Besucherinnen und Besu-
cher es werden, lässt sich nur schwer 
abschätzen. Bei schönem Wetter rech-
nen wir mit rund 25 000 bis 30 000 Per-
sonen», sagt Thomas Kathriner, der mit 
seinem Stab und den vielen Helferin-
nen und Helfern dafür sorgt, dass der 
Slow-up reibungslos über die Bühne ge-

hen kann. «Der Slow-up Seetal ist dank 
den vielen engagierten Vereinen ein 
bunter Anlass voller Abwechslung», so 
OK-Präsident Damian Müller. Die Or-
ganisation eines solchen Anlasses sei 
mit viel Aufwand verbunden. «Neben 
zahlreichen Bewilligungen sind um-
fangreiche Konzepte und Massnahmen 
für den Verkehr, die Sicherheit und den 
Umweltschutz nötig», erklärt Müller. 
Für Anwohnerinnen und Anwohner 
steht bei Unklarheiten eine Hotline 
0800 00 6280 zu Verfügung.

Am 21. August sind mehrere Stras-
sen von 10 bis 17 Uhr gesperrt. Nur 
im absoluten Notfall sind sie für den 
motorisierten Individualverkehr be-
fahrbar. «Betro� ene Bewohnerinnen 
und Bewohner bereiten sich bitte ent-
sprechend vor und stellen ihre Autos 
wenn möglich am Vorabend weg», sagt 
Thomas Kathriner, Verantwortlicher 
für das Ressort Route & Sicherheit des 
diesjährigen slowUp. 

Die SBB setzen Sonderzüge ein. Ge-
nauere Infos über die gesperrten Stra-
ssen bei der Hotline oder unter www.
slowup-seetal.ch.

Was ist ein Slow-up?
Ein Slow-up ist ein autofreier Erlebnis-
tag. Die Strassen werden für den moto-
risierten Verkehr gesperrt. Ob per Velo 
(auch E-Bikes sind erlaubt), mit Skates, 
zu Fuss oder mit einem skurrilen mus-
kelbetriebenen Gefährt – die Strasse ge-
hört für einmal ganz den Genusssport-
lerinnen und -sportlern. Dabei geht es 
nicht um einen sportlichen Wettkampf, 
sondern um erlebnisreiches und ge-
mütliches Fortbewegen durch eine be-
zaubernde Gegend.  pd

Unmotorisiert und auf Rädern soll es um den Baldeggersee gehen. Foto Archiv

WETTER

PROGNOSEN Heute Donnerstag ver-
änderlich bis stark bewölkt und zu-
nächst in den zentralen und östlichen 
Alpen wiederholt Schauer, zum Teil 
auch eingelagerte Gewitter. In den 
Niederungen am frühen Morgen um 15 
und am Nachmittag um 23 Grad. 

Oft stark bewölkt und vor allem im 
Osten sowie entlang der Alpen häufi g 
und gebietsweise ergiebiger Nieder-
schlag. 

Vermutlich veränderlich bewölkt und 
zeitweise Niederschlag, Schwerpunkt 
den Voralpen entlang. Am Abend 
Übergang zu trockenerem Wetter.

Ziemlich sonnig, am Vormittag beson-
ders den zentralen und östlichen Al-
pen entlang noch ausgedehnte Rest-
bewölkung. 

FREITAG
17° / 22°

SAMSTAG
16° / 23°

SONNTAG
14° / 24°

Total lokal

An dieser Stelle verö� entlicht der «Seetaler Bote» Fotos, die Sie, liebe Leserin, lieber Leser, gemacht haben oder die aus Ihrem Album stammen. Senden Sie Ihr Bild 
mit einem kurzen Text, der die Fragen Wer, Was, Wann und Wo beantwortet sowie mit Ihrem vollständigen Namen an: Redaktion «Seetaler Bote», Familienalbum oder 
Tierisch gut, 6281 Hochdorf oder per E-Mail an redaktion@seetalerbote.ch.

TIERISCH GUT

Einfach relaxen und die Aussicht geniessen

Wer oder was

Diese Kühe haben eine 

ziemlich spektakuläre 

Aussicht

Wann

Am 11. Juli

Wo
Auf  der Rigi

Fotografi ert von

Markus Eichenberger, 

Hochdorf

Vollsperrung 
wegen 
Belagseinbau
RAIN/ESCHENBACH Von Samstag, 
20. August ab 5 Uhr bis Sonntag, 21. Au-
gust, 6 Uhr wird auf  der Kantonsstrasse 
K 55, zwischen Rain und Eschenbach im 
Abschnitt Dorfausgang Rain bis Sagen 
der Deckbelag eingebaut. Daher wird 
die Strasse in diesem Abschnitt ge-
sperrt. Eine Umleitung ist signalisiert. 
Es ist mit Wartezeiten zu rechnen. Die 
Arbeiten sind witterungsabhängig und 
können verschoben werden.  pd

Kandidatin aus 
«Möischter»
BEROMÜNSTER Manuela Jost-Schmi-
diger (Mitte) aus Beromünster will bei 
den Luzerner Regierungsratswahlen 
im kommenden April antreten. Der 
Vorstand der Lokalpartei schlägt die 
40-jährige Gemeinderätin zur Nomina-
tion vor, diese soll am 27. September 
anlässlich der Versammlung der Wahl-
kreispartei Sursee erfolgen.  sda

RATATOUILLE


